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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
stol} einer Waffe, insbesondere eines Torpedos, aus ei-
nem Waffenrohr, insbesondere aus einem getauchten
Unterseeboot, wobei der Ausstol gegeniber den her-
kémmlichen Systemen deutlich gerauschreduziert er-
folgt.

[0002] Aus der EP 0 151 980 A2 ist eine AusstolRvor-
richtung mit einer Wasserzylinder-KolbenEinheit be-
kannt, wobei der Antrieb Uiber eine hydraulische Stellzy-
linderanordnung erfolgt.

[0003] Aus der DE 10 2014 217 747 A1 ist ein Aus-
stoBrohr mit einer AusstoRvorrichtung bekannt, wobei
die AusstoRvorrichtung einen Arbeitszylinder aufweist.
[0004] Aus der US 3,631,760 ist eine pneumatische
TorpedoausstofRvorrichtung mit einem Druckspeicher
mit einem Kolben bekannt.

[0005] Aus der DE 10 2016 201 101 A1 (WO
2017/129444 A1) ist eine Vorrichtung zum AusstoR einer
Waffe mit wenigstens einem ersten Waffenrohr und ei-
nen Wasserkolbenzylinder und einer Beschleunigungs-
und Abbremsvorrichtung bekannt.

[0006] Ausder DE 10 2010 050 244 A1 ist ein MeiRel-
direktantrieb fir Werkzeuge bekannt.

[0007] Aus der DE 25 24 479 A1 ist eine Freikolben-
maschine nach dem Stirlingprozess bekannt.

[0008] Aus der DE 20 2009 016 587 U1 ist ein Kom-
pressor bekannt.

[0009] Aus der DE 10 2016 207 958 A1 ist ein Zwei-
Rohr-Schwingungsdampfer bekannt.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, eine kompakte
und einfache geraduscharme Druckwasserausstof3vor-
richtung bereitzustellen.

[0011] Gelbst wird diese Aufgabe durch eine Druck-
wasserausstovorrichtung mit den in Anspruch 1 ange-
gebenen Merkmalen. Vorteilhafte Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteranspriichen, der nachfolgenden
Beschreibung sowie der Zeichnung.

[0012] Die erfindungsgemalle
Druckwasserausstof3vorrichtung fir ein Waffenrohr
weist einen Wasserzylinder, einen Arbeitszylinder und
einen Bremsbereich auf. Eine erste Kolbenstange ver-
bindet einen Wasserkolbenim Wasserzylinder und einen
Druckkolbenim Arbeitszylinder. Eine zweite Kolbenstan-
ge verbindet einen ersten Bremskolben im Arbeitszylin-
der und einen zweiten Bremskolben im Bremsbereich.
Die erste Kolbenstange weist ein Sackloch zur Aufnahme
des ersten Bremskolbens auf.

[0013] Bei herkébmmlichen Druckwasseraussto3vor-
richtungen trifft der Druckkolben auf den ersten Brems-
kolben. Selbst wenn hier ein Ddmpfungsmaterial aufge-
tragen ist, entsteht durch den Zusammensto3 dennoch
ein Gerausch. Dieses Gerausch wird durch die Schaf-
fung eines weiteren Zylinderbereichs im Inneren der ers-
ten Kolbenstange vermieden, da die Kraftiibertragung
bereits ohne direkten Kontakt erfolgt.

[0014] Dadererste Bremskolbenimdem Sackloch der
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ersten Kolbenstange angeordnet ist, ermdglicht gerade
dieses eine sehr kompakte Bauweise, beispielsweise im
Vergleich zur Vorrichtung der DE 10 2016 201 101 A1,
die eine deutlich grolRere Bauform aufweist.

[0015] Ein Waffenrohr dient dem Ausstol einer Waffe.
Waffe umfasst hier im Sinne der Erfindung zum Beispiel
Torpedos, Flugkérper, Minen sowie Tauschkorper aber
auch Staucontainer

[0016] In einer weiteren Ausfiihrungsform der Erfin-
dung schlielt der erste Bremskolben das Sackloch der
ersten Kolbenstange gasdicht ab. Besonders bevorzugt
umschlieen der erste Bremskolben und die erste Kol-
benstange einen ersten Gasbereich. Vorteil dieser Aus-
drucksform ist, dass die Kraftlibertragung zwischen der
ersten Kolbenstange und dem ersten Bremskolben
durch den Gasdruck und dadurch sowohl durch den vor-
gewahlten Gasdruck als auch durch Komprimierung
wahrend des AusstolRes eingestellt oder gesteuert wer-
den kann. Besonders bevorzugtistder erste Gasbereich
mit einem Inertgas, beispielsweise und insbesondere
Stickstoff, Kohlenstoffdioxid oder Argon, besonders be-
vorzugt Stickstoff, geflillt.

[0017] In einer weiteren Ausfiuhrungsform der Erfin-
dung weist der Bremsbereich einen zweiten Gasbereich
auf, wobei der zweite Gasbereich bei einem Druckwas-
serausstol’ geschlossen ist, wobei der zweite Gasbe-
reich wahrend des DruckwasserausstoRes komprimiert
wird. Besonders bevorzugt ist der zweite Gasbereich mit
einem Inertgas, beispielsweise und insbesondere Stick-
stoff, Kohlenstoffdioxid oder Argon, besonders bevor-
zugt Stickstoff, gefilllt.

[0018] In einer weiteren Ausfiihrungsform der Erfin-
dung weist der Bremsbereich einen ersten Bremszylin-
der und einen zweiten Bremszylinder auf. Der zweite
Bremskolben ist im ersten Bremszylinder angeordnet.
Der zweite Bremszylinder weist einen dritten Bremskol-
ben auf.

[0019] In einer weiteren Ausfiihrungsform der Erfin-
dungistder zweite Gasbereich im zweiten Bremszylinder
angeordnet. Der zweite Gasbereich wird durch den zwei-
ten Bremszylinder und den dritten Bremskolben gebildet.
Der zweite Bremszylinder weist einen ersten Flissig-
keitsbereich auf und der erste Bremszylinder weist einen
zweiten Flussigkeitsbereich auf, wobei der erste Fliissig-
keitsbereich und der zweite Flissigkeitsbereich mitein-
ander verbunden sind. Durch diese Anordnung ist es
moglich die Baulange der gesamten Anordnung zu re-
duzieren, da die Flussigkeitsbereiche platzsparend an-
geordnet werden kénnen und die Verbindung der Flis-
sigkeitsbereiche durch Winkel oder Umleitungen reali-
siert werden koénnen.

[0020] In einer weiteren Ausfiuihrungsform der Erfin-
dung wird der Arbeitszylinder durch den Druckkolben in
einen AusstoRbereich und einen Spannbereich geteilt.
Der Auslassbereich ist bevorzugt mit einem Blasenspei-
cher verbunden. Aus dem Blasenspeicher kann schnell
Hydraulikflissigkeit beispielsweise mit einem Druck von
300 bar in den AusstoRbereich eingeleitet werden, um
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hierdurch den Druckkolben und den mit dem Druckkol-
ben verbundenen Wasserkolben zu bewegen und so das
Wasser aus dem Wasserzylinder in das Waffenrohr zu
beférdern. Nach dem Abfeuern der Waffe kann die Hy-
draulikflissigkeit anschlieRend aus dem Auslassbereich
in den Spannbereich geférdert und so die Druckwasser-
ausstolRvorrichtungen wieder in den betriebsbereiten Zu-
stand versetzt werden.

[0021] In einer weiteren Ausfliihrungsform der Erfin-
dungist die Oberflache des ersten Bremskolbens kleiner
als die Oberflache des zweiten Bremskolbens. Durch das
Kraftegleichgewicht erzeugen unterschiedlich groRe Fla-
chen auf beiden Seiten der zweiten Kolbenstange unter-
schiedliche Driicke. Hierdurch kann die Abbremscharak-
teristik eingestellt werden.

[0022] Nachfolgend ist die erfindungsgemafie Druck-
wasserausstoRvorrichtung anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels naher erlau-
tert.

Fig. 1 Querschnittszeichnung

[0023] InFig. 1ist eine erfindungsgeméafie Druckwas-
serausstoRvorrichtung 10 im Querschnitt dargestellt. Die
Druckwasserausstof3vorrichtung 10 weist einen Wasser-
zylinder 20, einen Arbeitszylinder 30 und einen Brems-
bereich 40 auf. Der Wasserzylinder 20 und der Arbeits-
zylinder 30 sind durch eine erste Kolbenstange 50 ver-
bunden, wobei die erste Kolbenstange 50 einen Wasser-
kolben 60 und einen Druckkolben 70 aufweist. Zum Aus-
stol3 einer Waffe aus einem Waffenrohr wird Hydraulik-
flissigkeit in den Einlassbereich 180 unter hohem Druck
eingefihrt. Hierdurch wird der Druckkolben 70 nach links
bewegt und zieht den Wasserkolben 60 mit. Hierdurch
wird das Wasser aus dem Wasserzylinder 20 in das Waf-
fenrohr gedriickt. Um ein Anschlag des Wasserkolbens
60 an die Wand zu verhindern weist die Druckwasser-
ausstofvorrichtung 10 eine Bremsvorrichtung auf. Diese
besteht aus einer zweiten Kolbenstange 80 mit einem
ersten Bremskolben 90 und einem zweiten Bremskolben
100, wobei der zweite Bremskolben 100 in einem ersten
Bremszylinder 130 angeordnet ist. Der erste Bremskol-
ben 90 ist in einem Sackloch der ersten Kolbenstange
50 angeordnet. Hierdurch ergibt sich ein erster Gasbe-
reich 110. Beim Ausstol} einer Waffe wie oben beschrie-
ben wird zunachst der erste Gasbereich 110 verkleinert
und bei ausreichend hohem Druck erfolgt eine Krafti-
bertragung auf den ersten Bremskolben 90. Hierdurch
wird die zweite Kolbenstange 80 und damit der zweite
Bremskolben 100 ebenfalls nach links bewegt und Hy-
draulikflissigkeit aus dem zweiten Flissigkeitsbereich
170 in den ersten Flussigkeitsbereich 160 gedriickt. Da-
durch wird der dritte Bremskolben 150 aufwéarts bewegt,
sodass der zweite Gasbereich 120 komprimiert wird.
Hierdurch wird ein Abbremsen der ersten Kolbenstange
50 und des Wasserkolbens 60 erreicht bevor er die Wand
anschlagt. Eine unerwiinschte Gerauscherzeugung wird
entsprechend vermieden. Wie dargestellt weist der
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Bremsbereich einen ersten Bremszylinder 130 und einen
zweiten Bremszylinder 140 auf. Diese kénnen gegebe-
nenfalls rGumlich voneinander getrennt angeordnet und
mittels Leitungen verbunden werden. Hierdurch ergibt
sich die Mdglichkeit eines kleineren Bauraums durch op-
timierte Anordnung. Um die DruckwasserausstoRvor-
richtung 10 anschlieBend wieder einsatzfahig zu ma-
chen, wird Hydraulikflissigkeit in den Auslassbereich
190 geférdert und aus dem Einlassbereich 180 entfernt.
Dieses kann beispielsweise mittels einer hier nicht ge-
zeigten Pumpe erfolgen.

Bezugszeichen
[0024]

10 Druckwasserausstof3vorrichtung
20 Wasserzylinder

30 Arbeitszylinder

40 Bremsbereich

50 erste Kolbenstange

60 Wasserkolben

70 Druckkolben

80 zweite Kolbenstange

90 erster Bremskolben

100 zweiter Bremskolben

110  erster Gasbereich

120  zweiter Gasbereich

130  erster Bremszylinder

140  zweiter Bremszylinder

150  dritter Bremskolben

160 erster Fliussigkeitsbereich

170  zweiter Flissigkeitsbereich

180 Einlassbereich

190 Auslassbereich

200 Oberflache des ersten Bremskolbens
210  Oberflache des zweiten Bremskolbens
Patentanspriiche

1. DruckwasserausstoRRvorrichtung (10) fir ein Waf-
fenrohr, wobei die DruckwasserausstoRvorrichtung
(10) einen Wasserzylinder (20), einen Arbeitszylin-
der (30) und einen Bremsbereich (40) aufweist, wo-
bei eine erste Kolbenstange (50) einen Wasserkol-
ben (60) im Wasserzylinder (20) und einen Druck-
kolben (70) im Arbeitszylinder (30) verbindet, wobei
eine zweite Kolbenstange (80) einen ersten Brems-
kolben (90) im Arbeitszylinder (30) und einen zwei-
ten Bremskolben (100) im Bremsbereich (40) ver-
bindet, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Kolbenstange (50) ein Sackloch zur Aufnahme des
ersten Bremskolbens (90) aufweist.

2. DruckwasserausstofRvorrichtung (10) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Bremskolben (90) das Sackloch der ersten Kolben-
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stange (50) gasdicht abschlief3t.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Bremskolben (90) und die erste Kolbenstange (50)
einen ersten Gasbereich (110) umschlieRen.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach einem
der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bremsbereich (40) einen zwei-
ten Gasbereich (120) aufweist, wobei der zweite
Gasbereich (120) bei einem Druckwasserausstofl
geschlossen ist, wobei der zweite Gasbereich (120)
wahrend des Druckwasserausstolies komprimiert
wird.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach einem
der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bremsbereich (40) einen ersten
Bremszylinder (130) und einen zweiten Bremszylin-
der (140) aufweist, wobei der zweite Bremskolben
(100) im ersten Bremszylinder (130) angeordnet ist,
wobei der zweite Bremszylinder (140) einen dritten
Bremskolben (150) aufweist.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach An-
spruch 4 und 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Gasbereich (120) im zweiten Bremszy-
linder (140) angeordnet ist, wobei der zweite Gas-
bereich (120) durch den zweiten Bremszylinder
(140) und den dritten Bremskolben (150) gebildet
wird, wobei der zweite Bremszylinder (140) einen
ersten Flissigkeitsbereich (160) aufweist, wobei der
erste Bremszylinder (130) einen zweiten Flissig-
keitsbereich (170) aufweist, wobei der erste Flissig-
keitsbereich (160) und der zweite Flissigkeitsbe-
reich (170) miteinander verbunden sind.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach einem
der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Arbeitszylinder (30) durch den
Druckkolben (70) in einen Einlassbereich (180) und
einen Auslassbereich (190) geteilt wird.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
lassbereich (180) mit einem Blasenspeicher verbun-
den ist.

Druckwasserausstof3vorrichtung (10) nach einem
der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberflache des ersten Brems-
kolbens (200) kleiner ist als die Oberflache des zwei-
ten Bremskolbens (210).
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Claims

Pressurized water ejection device (10) for a weapon
tube, wherein the pressurized water ejection device
(10) comprises a water cylinder (20), a working cyl-
inder (30) and a brake region (40), wherein a first
piston rod (50) connects a water piston (60) in the
water cylinder (20) and a pressure piston (70) in the
working cylinder (30), wherein a second piston rod
(80) connects a first brake piston (90) in the working
cylinder (30) and a second brake piston (100) in the
brake region (40), characterized in that the first pis-
ton rod (50) has a blind hole for receiving the first
brake piston (90).

Pressurized water ejection device (10) according to
Claim 1, characterized in that the first brake piston
(90) closes the blind hole of the first piston rod (50)
in a gastight manner.

Pressurized water ejection device (10) according to
Claim 2, characterized in that the first brake piston
(90) and the first piston rod (50) enclose a first gas
region (110).

Pressurized water ejection device (10) according to
one of the preceding claims, characterized in that
the brake region (40) has a second gas region (120),
wherein the second gas region (120) is closed during
a pressurized water ejection, wherein the second
gas region (120) is compressed during the pressu-
rized water ejection.

Pressurized water ejection device (10) according to
one of the preceding claims, characterized in that
the brake region (40) has a first brake cylinder (130)
and a second brake cylinder (140), wherein the sec-
ond brake piston (100) is arranged in the first brake
cylinder (130), wherein the second brake cylinder
(140) has a third brake piston (150).

Pressurized water ejection device (10) according to
Claims 4 and 5, characterized in that the second
gas region (120) is arranged in the second brake
cylinder (140), wherein the second gas region (120)
is created by the second brake cylinder (140) and
the third brake piston (150), wherein the second
brake cylinder (140) has a first liquid region (160),
wherein the first brake cylinder (130) has a second
liquid region (170), wherein the first liquid region
(160) and the second liquid region (170) are con-
nected to one another.

Pressurized water ejection device (10) according to
one of the preceding claims, characterized in that
the working cylinder (30) is separated into an inlet
region (180) and an outlet region (190) by the pres-
sure piston (70).
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Pressurized water ejection device (10) according to
Claim 7, characterized in that the inlet region (180)
is connected to a bladder accumulator.

Pressurized water ejection device (10) according to
one of the preceding claims, characterized in that
the surface of the first brake piston (200) is smaller
than the surface of the second brake piston (210).

Revendications

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) pour
un tube d’arme, le dispositif d’éjection d’eau sous
pression (10) présentant un cylindre a eau (20), un
cylindre de travail (30) et une zone de freinage (40),
une premiéere tige de piston (50) reliant un piston a
eau (60) dans le cylindre a eau (20) et un piston de
pression (70) dans le cylindre de travail (30), une
deuxiéme tige de piston (80) reliantun premier piston
de frein (90) dans le cylindre de travail (30) et un
deuxieéme piston de frein (100) dans la zone de frei-
nage (40), caractérisé en ce que la premiere tige
de piston (50) présente un trou borgne pour recevoir
le premier piston de frein (90).

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
la revendication 1, caractérisé en ce que le premier
piston de frein (90) ferme le trou borgne de la pre-
miére tige de piston (50) de maniére étanche aux
gaz.

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
la revendication 2, caractérisé en ce que le premier
piston de frein (90) et la premiére tige de piston (50)
entourent une premiére zone de gaz (110).

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la zone de freinage (40) pré-
sente une deuxiéme zone de gaz (120), la deuxieme
zone de gaz (120) étant fermée lors d’'une éjection
d’eau sous pression, la deuxiéme zone de gaz (120)
étant comprimée pendant|’éjection d’eau sous pres-
sion.

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la zone de freinage (40) com-
prend un premier cylindre de frein (130) et un deuxie-
me cylindre de frein (140), le deuxieme piston de
frein (100) étant agencé dans le premier cylindre de
frein (130), le deuxiéme cylindre de frein (140) pré-
sentant un troisieme piston de frein (150).

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
les revendications 4 et 5, caractérisé en ce que la
deuxieme zone de gaz (120) est agencée dans le
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deuxieme cylindre de frein (140), la deuxieme zone
de gaz (120) étant formée par le deuxiéme cylindre
de frein (140) et le troisieme piston de frein (150), le
deuxieme cylindre de frein (140) présentant une pre-
miere zone de liquide (160), le premier cylindre de
frein (130) présentant une deuxieme zone de liquide
(170), la premiére zone de liquide (160) et la deuxié-
me zone de liquide (170) étant reliées entre elles.

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que le cylindre de travail (30) est
divisé par le piston de pression (70) en une zone
d’entrée (180) et une zone de sortie (190).

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
la revendication 7, caractérisé en ce que la zone
d’entrée (180) est reliée a un réservoir a bulles.

Dispositif d’éjection d’eau sous pression (10) selon
'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la surface du premier piston
de frein (200) est inférieure ala surface du deuxieme
piston de frein (210).



60

EP 3 887 746 B1

110

‘\\\\\\\\\

\\\\\\

Fig. 1

20

\

e

BN NN N . N, N, N

e

Q]
Q0

B

R

N

50

VAV AV ALY ED 4 VAV EV LAY AL

NN N N N N N

BN N . N Y

B N N N N N

S N N AN NN N

ASUOSESONNSNSAS S EANNNAANN

N

LLLL L

120
140

— 160

N
N

LLLLLLL L L L

SUOMNNNNN]

\
]

| —k_+— 150

-V

AN
LLLLLL L Ll L Ll il

N =P
-]
— o
/ N
\ e
/ »
V
—&
2
/1
/1
VAV A4
/
%
/|
%
/
a// L L LL LD
g
N
o
N Y o
o
N
—
[\
b
< N



EP 3 887 746 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0151980 A2 [0002] » DE 102010050244 A1 [0006]
» DE 102014217747 A1[0003] * DE 2524479 A1[0007]

* US 3631760 A [0004] » DE 202009016587 U1 [0008]
 DE 102016201101 A1 [0005] [0014]  DE 102016207958 A1 [0009]

* WO 2017129444 A1 [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

